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H6RBST
Sue Nebelöampf mie Gloria,
cntfdileiert fidi öein Äntlifi groß:
Die röe fcbroillt in golönem Laub,
erfüllt, ein mariner, Doller Sdio&,

in öem öie frudit, gerunöet, prall,
aue öunKlem Laube leuchtet,
öer Tau roie purer Silberreif
Die blaue Traube feuchtet.

Dee Sommere ticller Spiegelfaal
oerfinht am Horizont,
erfdiöpft unö auegegeben
füllt nun öie Cläfer, fcbimmernö=blonö,
mit Kelterfaft öer Reben!

Kränzet öie Stirn, fagt Bruöer, f reunö.
Nütiet mit Wolluft öiefe Zeit!
Schon öräun Orhane, febroarze Regen,
erfrorne Himmel obne Segen -
unö Winter ift nicht roeit!

Edouard H. Steenken

Lieber Nebi!
Schoggi gits kaini meh, Pralinées sin uner-

schwinglig und jefz gits au kaini Läckerli und
Dörtli und Cakes und Kiechli und, und - - -
überhaupt nit meh, won i mi Frau dermit
kennti gschwige, wenn i am Obe vorhär mit
eme Schmätter hei ko bi. Was söll i au
mache H. S.

Der Weitsichtige:
«Wenn Sie nicht hundert Meter weiter
hinausschwimmen, kann ich nicht lesen, was
Sie rufen.» Marc' Aurelio

Swere Sprack

Es Nachtgebätli
Es gab Zeiten, da der Hansli ein

ganz schlichtes, kurzes Gebetchen vor
dem Einschlafen zu sagen begann:
«Liebe Gott, erhalt eus doch euseri
Schwyz »

Dieses Kindergebet entsprach den
elferlichen Wünschen so sehr, dafj sie
ihn freudig gewähren liehen. Nur Tanfe
Marieli fand es etwas kurz, weshalb der
Hansli anfing, gelegentlich efwas
anzufügen. Unter den wohlgeduldeten
Einflüsterungen des Götti setzfe er eine
Weile lang hinzu: - und mach nur
d'Schwyzer no chly besser.» R- E- H-

Des Metzgers letzter Aufschnitt

Gips u Zimänt
Das Bergkirchlein von Y. sei baufällig,

Hilfe dringend nöfig für die mit
Gütern nicht gesegnete Berggemeinde,
solle das Gotteshaus nicht eines Tages
einstürzen. So mèldefen die Blätter.
Junge und alfe Freunde jenes Bergtals
haben sich dann an den Laden gelegt
und einige tausend Franken zusammengebracht.

Eine Ferienwanderung führt
mich an einem Späfsommertag, da sie
eben das letzte herrlich duftende Emd
einführten ja wohl, mit ihren lustigen
Schlittchen einführen durch jenes Tal.
Ich schwenke von der Strafje ab und
mache dem Kirchlein meinen Besuch.
Sand und Balken und Bretter liegen
davor aufgehäuft; das Gotteshäuschen
selber aber isf noch im alten, erbärmlichen

Zustand: Risse ziehen sich durch
seine Mauern, die innen gleifjen wie
von Grünspan Ein Graubart hockt
vor der Kirchhofmauer und kaut an
seinem Tubakkloben. Ich setze mich zu
ihm hin und beginne eins mit ihm zu

Harmonie
Die Probleme der Zukunft sollen aufeinander
abgestimmt werdeu.
Dieses Ziel wird durch eine gut durchdachte
Le liens Versicherungspolice erreicht.

Fragen Sie uns.
La Suittie, fabensrerticherungs - ('.csrll.irbaft Lausanne,
Krehdirektion Zßrich, P. W. Saldi. Linanatqwà 94

prächten. «Säged Sie au, guete Maa,
warum händ-er mit dem Umbou vu
öierem Chilleli nanig a'gfange?»

«Jä, wüssed Er», so gibt er mir
zurück, «das häd halt en Hagge: z'erscht
hämmer kei Gips gha und jetz
chömmed-mer kei Zimänt über .»

Splitter
Man sollte stets die Möglichkeit

haben, sich auszusprechen; und vor der
Unmöglichkeit stehen sich auszureden

W. F.

Unvergänglich wahr

König Theopomp von Sparta war
einer der seltenen Herrscher, die die
Gefahr einer absoluten Monarchie
erkannten. Er schuf etwas, was wir heute
einen Kongrefj nennen würden und
übertrug einen Teil seiner Macht dieser
Körperschaft eine Gesfe, die vom
Volk sehr geschätzt wurde. Seine Gattin

aber machfe ihm Vorwürfe und
sagte: «Du gibsf deine Souveränität
ganz aus den Händen. Die Macht, die
du deinen Kindern hinterlassen wirst,
wird kleiner sein als diejenige, welche
du von deinem Vater erbtest.»

«Nein», entgegnete der König, «sie
wird gröfjer sein denn sie wird
länger dauern.» es

Jetzt wird es Herbst.
Ich hab' das Gefühl,
als werde es merklich kühl
am Abend und am Morgen.
Nun heifjt es mir rasch besorgen
für den Uebergang einen Mantel.
Mit der Tuch A.G. mach ich den Handel.
Natur, die du farbenglühend «sferbst»,
ich liebe dich im weinfrohen Herbst

Gute Herrenkonfektion isl preiswert in den Tuch A.-G.
Verkaufsgeschäften erhältlich:
Basel, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Winterthur, Arbon,
Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Ollen, Romanshorn,
Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depots in Biel, Interlaken, Thun, 8ern, La Chaux-de-Fond*.

Deutsche Sprack, swere Sprack Ein
bekannter Ausspruch, zu dem mir dieser Tage
eine neue Illustration vorgeführt wurde. Ein
Pole sagfe zu mir: «Ich bin gefriert!» «Sie
meinen, es frierf Sie.» «Ja, richtig, ich bin
gefrort!» «Nichf ganz so, Sie fühlen sich,
als seien Sie erfroren » «O Gott, o Gott
Erfroren, gefroren, erfriert, verfroren
Zu viel Winter!» Wir gingen in diesem
Augenblick bei Vidal an der Bahnhofstrahe
in Zürich vorüber. Der Pole zeigte auf die
herrlichen Orientteppiche und meinte:
«Besser wie gefrort, macht warm »
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Aus i>Iebeldampf wie Lloria,
entschleiert lich dein KntM grok:
vie Crde schwillt in goldnem l.aulz,
erfüllt, ein warmer, voller Schoh,

in dem die -frucht, gerundet, prall,
aus dunklem l.aube leuchtet,
der lau wie purer Silberreif
die blaue Iraube keuchtet.

Des Sommers beller Spiegellaal
versinkt am floriiont,
erschöpft und ausgegeben
füllt nun die Lläler, lchimmernd^blond.
mit Kelterlakt der keben!

Kräniet die Stirn, lagt kruder, freund.
i>Iüiiet mit Wollust diese zielt!
Schon dräun Orkane, schwarte kegen,
erkrorne flimmel obne Segen -
und Winter ist nicht weit!

Tciouarcl kt, Lteenlcer,

l-ievst- l^Iski!
5ckoggi gits ksini msk, t'rsiiness sin unsr-

sckwingiig unci jst? gits su ksini kscksrii un6
vörtii unct Cskss unct Xisckii unci, unci - - -
üdsrksuot nii msk, won i mi krsu clsrmii
kennt! gsckwigs, wsnn i sm Ok>s vorksr mit
sms 5ckmsltsr ksi ico k>i. V/ss söi! i su
mscks? >-I, 5,

vsr V/sitsickiigs :

«Wenn 5is nickt kunclsrt Zosisr wsitsr kin-
sussckwimmsn, ksnn ick nickt isssn, wss
5is ruisn.» ^ursiio

Zvere 5prsck

cls gsiz z^sitsn, cis cisr l-isnsli siri
gsnz sciiiiclitss, lcurzss Osizstciisn vor
cism ^insciiistsn zu ssgsn izsgsnn:
«i.is>zs Oott, sriislt sus ciocii sussri
5ciiwvz »

Oissss Xincisrgsizsi snisorscii cisri
sitsrlictisii Wünsciisn 50 5siir, cisi; sis
iiin trsuciig gswsiirsn liskzsn. kiur Isnis
/Visrisli tsnci ss stwss Icurz, wsslisliz cisr
i-isnsli sniing, gslsgsnilicli stwss snzu-
lügen. I^nisr cisn wolilgsciul6sten i^in-
iiüstsrungon ciss Oötti sstzts sr sins
Wsiis Isng liinzu: - unci mscii nur
ci'Zciiwvzsr no ciilv izssssr.» ><- li. Ki.

Osz l^istzgsrs istztsr ^utsciinitl

Oss Lsrglcirciilsin von V. ssi lzsuisl-
lig, k-iilts ciringsnci nötig iür ciis mit
Oüisrn niciit gsssgneis Lsrggsmsincis,
solls ciss Ooitsslisus niciit sinss Isgss
sinstürzsn. 5o mslcistsn ciis iZlsitsr.
^ungs unci slts I^rsuncis jsnss ösrgtsls
lislzsn sicii cisnn sn cisn l.scisn gsisgt
unci sinigs isussnci prsnlcen zusammen-
gslzrsciit. liins I^srisnwsncjerung iüliri
micii sn sinsm Zrzsisommsrtsg, cis sis
slzsn ciss Isizte lisrrlicii ciuttencis iimci
sintüiirtsn js woiii, mit ilirsn iusiigsn
Tciiiittciisn siniülirsn ciurcii jsnss Isl.
lcli sciiwsnlco von cisr Ztrsize siz unci
msclis cism Xirciiisin msinsn IZssucli.
8snci unci Lsllcen unci IZrsttsr lisgsn
cisvor sutgsiisutt! ciss Ootiosiisusciisn
ssllzsr sizsr isi nocii im sitsn, erlzsrm-
liclisn lusisnci: kisss zislisn sicn ciurcii
ssins /v>susrn, clis innsn glsil)sn wis
von Orünsosn Iiin Orsuizsrt iiocici
vor cisr Xirciiiioimsusr unci lcsui sn ssi-
nsm luizslclcloosii. Icli sstzs micii zu
iiim iiin unci lzsginns sins mit iiim zu

Harn»«!»»«
Die ?rol>Ieme cier Z^ukunkt sollen sukeiiisnclei-
ükiZesiiinml werclen.
Diese» Z^iel vircl clurek eine xut clui-i-liilnekle
kelieiisversiclierunßsuoliee erreickl.

/'. riZerr Hi>? «ri>>.

orsclitsn. «Zsgsci 5is su, gusts /V^ss,

wsrum lisncl-sr mii cism lUmIzou vu
öisrsm Liiillsli nsnig s'gisngs?»

«ts, wüsssci Iir», so gilzt sr mir zu-
rüclc, «ciss lisci iislt sn KIsggs: z'srsciit
iisnimsr lcsi Oips glis unci jsiz
ciiömmsci-msr Icsi zlimsni üizsr .» si-

Lplittsi-
/Vvsn sollte stets ciie -V^ögliciilcsit lis-

izen, sicli suszusorsciisn,- unci vor cisr
i^nmöglicnlcsit stsnsn sicli suszu-
rscisn V/ K.

Uiivergsiiglieli walir
Xönig liisorzomrz von Zrzsrts wsr

sinsr cier sslisnsn kisrrsclisr, ciis ciis
Ostsiir sinsr slzsolutsn /Vvonsrciiie sr-
lcsnnisn. I-r scliut siwss, wss wir iisuts
sinsn Kongreß nsnnsn würcisn unci

üizsrirug sinsn Isil ssinsr /v^sciit ciisssr
Xörrzsrsciisit eine Ossis, ciis vom
Voilc sslir gssciisizt wurcis. Zsins Osi-
tin sizsr msciiis ilim Vorwürts unci

ssgts: «Ou giizsi cisins Zouvsrsnitst
gsnz sus cisn K-Is'ncisn. Ois isclit, ciis
ciu cisinsn Xincisrn iiintsrlssssn wirst,
wirci Iclsinsr ssin sls ciisjsnigs, wsiclis
ciu von cieinsm Vstsr srizissi.»

«t>isin», sntgsgnsts cisr Xönig, «sis
wirci größer sein cisnn sis wirci
lsngsr cisusrn.»

letzt wircl s; kisrksk
ick ksk,' clss Qslüki,
sls wsrcls ss msrklick küki
sm ^lzsncl unci sm /borgen.
klun ksilzl sz mir rssck k>S5orczsn
lür clsn kisosrgsng sinsn r^snisi,
/V,it clsr luck ^.O. msck ick cisn klsncisi.
KIstur, ciis clu lsrlzsngiüksnci «stsrlzzt»,
ick iislzs ciick im wsinlroksn kisrost

iZsutscks Zprsck, zwsrs 8orsck kin lzs-
ksnntsr ^uzsoruck, zu clsm mir ciisssr Isgs
eins nsus iiiustrskon vorgolükrt wurcis. kin
l'ois ssczts zu mir: «ick k>in gslrisrt » «8is
msinsn, ss lr!srt 5is.» «ls, ricktig, ick lzin
gslrori » »kückt gsn? so, 5!s tükisn sick,
sis ssisn 5is srlrorsn » «O Oott, 0 Oott!
krirorsn, gstrorsn, erlrisrt, vsrlroren
?u visi VVintsr » Wir gingsn !n clisssm
^ugsnkiick k>si Viclsi sn cier ösknkolstrshs
ir> Türick vorulzsr. vsr ?ois ^sigts sul clis
iisrriicksn Orisnttsooicks uncl meinte:
«kssssr wie gslrort, msckt wsrm »
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